
Der Teutsche Correspoudent.
Baltimore, 20. Aebruar t74.

Verhandlungen der Ttaatsgefetz
gebnng.

Annapolis, den 13. Februar.
Senat.

Der Senat trat heute Morgen um 11 Uhr
in Sitzung und folgende Petitionen und
Denkschriften :c. wurden eingereicht. Von
dem ?Hause zum guten Hirten" um Unter-
stützung; von Bürgern aus Wicomico Co.
um ein Gesetz zum Schutze der Schafe und zur
Besteuerung der Hunde; von Elisab. Mitchell
um eine Pension; von Bürgern aus Talbot
Co. in Betreff des Retzclegeiis von Seiten der
Richteinwohner.

tSesehvorschlüge.
Hr. Walsh, die JncorporationSakte des

?Md. tAgricnltur-Collegc" zu amendirtn.?
?Hr. Stevens, Supplement zn der Akte von
1812, pag 159, welche die ?Universität von
Maryland" begründet und die Curatoren er-
mächtigt, einen Theil des Eigenthums zu
veräußern, um für den Erlös ein Hospital zu
errichten.?Hr. StevcnS, den Abschn. 231,
Art. 93, des Staatsgcsetzes über Waisengc-
richte zu amendireii.?Hr. Brattan, das
StaatSgcsey Art. 10, Abschn. 27, über den
Verkauf von in Beschlag genommenem Eigen-
thum zu amendireii. Hr. Lloyd, feuerfeste
Gewölbe im GerichtShause zu Easton, Talbot-
Co., zu errichten. ?Hr. Fielt. Kap. 233 des
Gesetzes von 1870 über Publikation von
County Ausgaben zu amendireii.

Auf Antrag des Hrn. Walsh wurde das
Justiz Comite angewiesen, Beförderungsmit-
tel für das Comite zum Besuche der Irren-
Anstalt in Spring-Grove zu beschaffen.

Comite-Berichte.
Folgende Bills wurden von den Comite'

günstig cinbcrichtet und zum ersten Male ver
lesen: Das Staatsgesetz Art. 49, Abschn. 2,
über RechtSklagen ?c., zu amendircn; die
Stadt Sharptown in Wicomico - Co. zn
incorporiren; die Rebhühner in Anne Arun-
del County zu schützen; die dem römisch kath.

Erzbischof von Baltimore zugestandenen Ge-
malt eil zu erweitern; den Freibrief der ?Bal-
timore Drum Point Bahn" zu amendircn; die
Tcstamentgesetze zu amendircn; das Gesetz
über Appellationen zu amendircn; das Ver-
mächtnis der Rebekka Zimmermann sür die
lulh. Kirche in Frederick zu legalisiren; das
Feuer und Pvlizeiboot sür den Baltimorcr-
gdafen zu bauen und zu equipircn; die Ein-
wanderung von England, Schottland und
anderen europäischen Ländern zu ermuthigen;
dieselbe wurde zum Druck beordert.?Ferner:
die ?Manufaktur-Comp. von New-Marker"
zu lncorporircn. Hr. Carle vom Finanz-
Comite berichtete günstig über den gemein-
schaftlichen Beschluß, den Controleur anzu-
weisen, den Versicherungsgesellschaften Penn-
sylvanien's, welche im Staate Maryland Ge-
schäfte machen, die von denselben seit t. Mai
1873 eingezahlten Beiträge gutzuschreiben.

Hr. Blake von dem gemeinschaftlichen Co-
mite, welches angewiesen war, den Zustand
des Besscrungehauses sür jugendliche Tauge-
nichtse und den des Slaatszuchrhauses zu un-
tersuchen, erstattete günstigen Bericht über die
Disziplin und Verwaltung der betten Znsti
tute; für das Erstere wird eine Vcrwilligung
von Klö.ckOt) und für das Zuchthaus die üb-
liche Verwilligung von <BOOO empfohlen, so-
wie die vom Wardcin und den Direktoren
verlangte Extra-Verwilligung.

Tic Baltimore tadt-leiscnbalin.
Hr. Blake unterbreitete ferner folgenden

Bericht im Rainen eines Spczial Comite's:
Tie in der Denkschrift der ?Balto. Stadt-

Eisenbahn - Comp." dargelegten Thatsachen
und Angaben wurden im Wesentlichen corrckt
befinden. Die Bücher der Compagnie und
die des Registrators der Stadt Baltimore
zeigen, daß seit dem i> Juni 1862, als die
alte Compagnie die Bahn der gegenwärtigen
Organisation überwies, bis zum l. Januar
187-t die Stadt Baltimore von der Com-

pagnie, inclusive der am I. Febr. fälligen
Summe von K7ö,(Xt), den enormen Betrag
von <1,089,896.23 als ?Parksteuer" erhalten
hat. Das Comite findet, daß infolge dieser
höchst drückenden Steuer und der schweren
Ausgaben sür Straßenreparaturen, einer
Conzcssion, einer weiteren Steuer auf jeden
Waggon die Compagnie während der letzten
Jahre gezwungen war, die Dividendenzah-
lung fast ganz einzustellen, und daß die Divi-
dende nur im Durchschnitt 4H Proz. jährlich
ergeben hat. Daß aus demselben Grunde
die Schienen und das Betriebsmaterial der
Bahn nicht gehörig in Ordnung gehalten
werden tonnten und jetzt so heruntergekommen
sind, daß eine gänzliche Erneuerung derselben
geboten scheint. Daß ohne Fonds und mit
einer schweren Schuld überbürdet, die Com-
pagnie nicht im Stande ist, den Anforderun-
gen zu entsprechen, es sei denn, daß die Fahr-
gelder erhöht werden, oder daß man die Park-
steuer reduzirt.

Das Comite hat sich überzeugt, daß keine
auswärtige Compagnie in dcii Ver. Staaten
gehalten ist, Passagiere zu einer so billigen
Netro-Ratc zu befördern, als die Baltimorer
Stadtbahngesellschaften. Die verschiedenen
Steuern, Transserirscheine etc. rcduziren den
Fahrpreis thatsächlich aus 4Z Cts.

Wir glauben daß nirgends in der Welt
ein so billiger Transport durch die Stadt ge
funden wird s?) und wir sind überzeugt, daß
die Bahn datier nicht bestehen taun.

Tns Comite empfiehlt nicht die Erhöhung
der Fahrpreise, sondern eine Reduktion der
Parksteue? aus Ct. pr. Passagier.

Der Bericht wurde zum Druck beordert.
Tie SSuchcrbiS

Angenommene Vi.
Tas Gebiet dircner Liener in Baltimore tu er

vettern.
ZStulor-vonn,,

Ivcrtsqttng.
ä.ic Sitzung wurde bis Montag Mittag vertagt.

Unterhaus.
In der heutigen Sitzung wurden folgende

Petitionen und Tenlschristen eingereicht:
Von Hrn. Rilcy um ein allgemeines Faiken-
gcsetz; von Hrn. Groh um eine Vcrwilli
gnng ,'iir das St. JoscphS-Hospital; von C.
W. Lord ii. A. um ein allgemeines Vieh-Gcietz; von G. S. Wilson u. A. um ein
?Local-Oplion" Geich: von G. W. Hunt u.
A. gegen das Beschlagnahme-Gesetz; von H.

Taylor, H. Easter n. A. um Ausdehnung
der Stadtgrenzcn von Baltimore; von Ä.
W. Matthews, Robert Poole, W. B. Gam-
drill u. Ä. gegen die Ausdehnung der
Stadtgvcnzen von Baltimore; von Ellen
Tebrckw um eine Pension.

Gefchvorschläac
Hr. Staylor brachte eine Bill ein, Abschn.

827 Kap. 473 der Akte von 1870 des Lokal-
gesetzes von Baltimore über Polizeiwcsen
auszuheben ; Hr. Wicr brachte eine Bill ein,
welche verfügt, eine Commission zu ernennen,
nm die Angelegenheiien der Schul - Behördevon Allegany Connty zu iiiitcrsuciien: Hr.
Lee, eine Bill, dem Gesetz über ?Verbrechen
und Bestrafung" einen weiteren Abschnitt
hinzuzufügen.

Dein Senate wurde der Vor'chlag gemacht,
ein gcmeiiischamiches Pensious Camitc zu
ernennen.

lsomitc-Perichie.Das Ackerbau Comite berichtete ungünstig!
über das allgemeine Viehgcsetz. Hr. Merry
man, der Vorswcrtes Comites, sagte, dassel-
be sei Willens, Lotalgesetze empfehlen,
sönne aber einem allgemeinen besetze seine
Zustimmung nicht geben. Ter Bericht wurde
angenommen. Tas Corporations - Comite
berichtete günstig über die Jncoiporarionsakte
von Bladcnsburg.

Das Justiz Comite berichtete günstig über
die Haus - Bill, welche die Vertheidigung ge-
wisser Staatsbeamten vor den Bundesgerich
ten vorschreibt.

Hr. Freaner forderte Verlesung der Liste,
wobei man fand, daß kein Quorum anwesend
war? der Sergeant al-Arms wurde deshalb
ausgeschickt, um die abwesenden Herren her-
beizuholen.

ch'in Wasserdichter.
Während dieser Zwischenpause forderte

Major Stewart Hr. Balliant auf, ciu Ori-
ginalgedicht ziiezVerherrlichniig der ?Local-
Oplion" vorzutragen; dasselbe ries unter den
Mitgliedern große Heiterkeit hervor. Ein
Antrag wurde gestellt, 10,000 Copien diesespoetischen Opus zu drucken, worauf Hr. Flet-
chall beantragte, diesen Amrag an dasComirc
für Chesapeakc Bai und Neben-
flüsse zu verweisen. Hr. Hang meinte,
das Comite für innere Verbesserungen sei die
geeignete Behörde, der Sprecher erklärte je-
doch diesen Einwand als außer Ordnung.

Weitere <5 omite-Bcrichte.
Tas Justiz - Comite berichtete günstig über

die Haus Bill, das Hnpothckengesetz, Art.
tit, Abschn. IS zu amendiren: ferner das Per
mächtniß der Susan Welty an die Baptisten
lirche zu beglaubigen: ebenso über die Se-
nats - Bill, Hinrichtungen der Oeffentlichkeit
zu entziehen. TaS Comite für Mittel und
Wege berichtete günstig über Besteuerung der
National Bank Aktien, ungünstig über die
Bill, die Besteuerung der Kohlenbergwerks
Coaipagnie'n des Staates zurcgiiliren. Das
Jnstiz-Comlte berichtete günstig über die Se-
nats B>ll, den Hochverrath und andere Ver-
gehen zu bestrafen.

Tie Bertheidtgung er Regiftratore.

Hr. Freaner erncucUe seinen Antrag, die
Regeln zu suspcndnen, damit die Bill zur
Vertheidigung gewisser Staatsbeamten aus-
genommen werden könne: das Haus stimmte
ein und die Bill wurde verlesen. Dieselbe
weicht von der, welche Gouverneur Whyte mit
dem Veto belegte, wesentlich ab; im Ganzen
dürsen die kosten der Vertheidigung 510,000

nicht überstiegen.
Hr. Hawkins beantragte, die Bill so zu

amendiren, daß H3OOV anstatt Slo,>>oo ver
willigtwürden; verworfen. Tic Bill wurde
sodann zur dritten Lesung beordert.

Tie Baltimorer Polizei Bill wurde ausge-
nommen und zum drillen Male verlesen, wo-

raus sie Mii 5i gegen I 5 limine angenommen
ward.

Tie Bill, welche den Mayor und stadr.

rath von Battimore ermächtigt, die Bonds
Per Pcnnsylvgit>a-LtnicEiftn-.

bahn" zu mdvffiren, wurde günstig berichtet
und r das Justiz-Eomite berichtet.

Auk Brace's Antrag wurde nachträglich die
Bill zur Besteuerung der Kohlcnminen sllr
den ungünstigen Bericht substituirt.

ÜNKünftig rrie.

Vom Justiz-Comite über die Hans Bill,
die Verfügungen des Bankerottgesctze in
Allegany-Coiinty außer Kraft zu fetzen; ferner
über die Bill, dem 27. Art. des Gencralge-
sctzeS über Kosten einen weiteren Abschnitt
hinzuzufügen: ferner über die Bill, den 1!i.
Abschn. des (Gesetzes über Gerichte und Er-
kenntnisse zu widerrufen, wodurch die Voll-
streckung des Spruches gegen den Beklagen
bis zum nächsten Termin verzögert wird. Der
Widerruf dieses Abschnittes würde zur Folge
gehabt haben, daß ein richterliches Erkennt-
niß hätte sofort vollstreckt werden können. Ter
ungünstige Bericht wurde nach längerer hitzi-
ger Debatte angenommen.

Günstig berichtete schließlich das Inspek-
tion-Eomite noch über die StaatS-Bill,
welche die Tabacks-Jnspektion regulirt.

La Vefchlaanadmr-Sesttz.
Die Bill des Hrn. Fenton, das Beschlag-

nahme-Gesetz umzugestalten, wurde sodann
wieder aufgenommen.

Hr. Stewart von Baltimore erhielt das
Wort und argumentirtc zu Gunsten der Bill.
Er sagte: ?Im Allgemeinen befürworte ich
die Maxime, auf der Stelle zu bezahlen, doch
es gibt Zeiten, in welchen die Umstünde gebie-
ten, Ausnahmen von der Regel zu machen
und wenn is mir nachginge, würden alle Be-
schlagnahme-Gesetze abgeschafft. In der gest-
rigen Debatte waren eö nur zwei Mitglieder,
welche die Bill befürworteten, und diese zwei
vertreten speziell Arbeitcr-Diftrikte und diese
Thatsache würde selbst wenn ich nicht da-
von überzeugt wäre, wie ich thatsächlich über-
zeugt bin, daß die Bill eine Wohlthat sür die
Armen sein wird mein Urtheil beein-
flussen."

Hr. Stewart ließ das bestehende Beschlag-
nahmcgcsctz ausführlich Revue passircn und
argumentirtc dann, daß die Löhne in den
Händen gewöhnlicher Arbeiter eben so wohl
von der Beschlagnahme äusgeniinmen sein
sollten, als die der Staats- und County-Be-
amlen; besonders scharf kritisirtc er den Ab-
schnitt des bestehenden Gesetzes, welcher die
Erlassung eines BcschlagnahmebefehlS auf
Grund zweier non est Berichte verfügt. Dieser
Abschnitt Mäche den Staat Maryland zu einer
förmlichen Trödclbudc. Das Gesetz von 1854
habe den Anschein von Billigkeit, wenn man
die Verfügungen über Beschlagnahmen und
Ausnahmefälle in Betracht ziehe; doch seit-
dem habeman dcnschmählichsten und drückend

stcn Unterschied gemacht zum Nachtheile des
armen Mannes, denn weil von dessen Lohne
nur GlO ausgenommen seien, habe der Eigen
lhumsbesitzcr Hloo frei. ?Ich frage nicht dar-
nach, fuhr der Redner fort, ob die Arbeiter
das Gesetz wollen, oder nicht, ich beabsichtige,
dasselbe nach Kräften zu unterstützen, denn es
ist meiner Ansicht nach nicht mehr als recht,
daß der Arme wenigstens in dieser Beziehung
init denßcichcn auf gleichen Fuß gestellt werde.
Ich habe keine besondere Vorliebe für den
Reichen und oiü freivon der krankhaften Senti-
mentalität gegen den Armen; mir ist der
Mensch gleich, ob seine Taschen mit ererbtem
Gelde gefüllt sind, oder ob er im Schweiße
seines Angesichts sein Brod ißt, und auf den
hartpn Dwlen schläft, er ist mir gleich und da
dieses beabsichtigte Gesetz versucht, den bisher
gemachten Unterschied zwischen Arm und Reich
aufzuheben, so hoffe ich, daß es Gültigkeit er-
langt."

Hr. Hawkins befürwortete die Bill eben-
falls um der Gerechtigkeit Willen; er sagte,
es sei nur eine weitere Vorwärtsbewegung,
um aus unserem Staats-Codex ein entwür-
digendes Gesetz hinwegzufegen. Dieselben
Shnlocke, welche damals, als man die Ab-
schaffung der Schuldhast beantragte, laut dar-
über heulten, versuchten heute wieder diesen
neuen Versuch zum Bessern niederzuschreien.
Der Arme sei wohl berechtigt auszurufen:
?Schützt mich vor solchen Freunden!" Der
Redner nahm dann Bezug auf die gestrigen
Bemerkungen des Hrn. Kecch, welcher leine
Opposition gegen das Gesetz mit Bibelstcllen
belegte, und forderte denselben auf, zu zeigen,
in welchem Buche der Bibel es verboten sei,
Hl(>0 Arbeitslohn eines armen Mannes von
der Beschlagnahme zu befreien. (Gelächter.)

Hr. Freaner sagte, das Justiz Comite habe
die Bill allseitig erwogen und nur ein Mit-
glied des Comite's habe gegen den günstigen
Bericht gestimmt. Die Frage habe zwei Sei-
ten. Nicht eine einzige Petition fcr ihm zu-
geschickt worden, bis es augenscheinlich ge-
worden, daß dieStimmung des Hauses gegen
dicßill fei, dann habe er eine Petition erhal-
ten. Nur eine, aber das sei kein Argument,
das beweise nicht, daß die Arbeitcrbevölkerung
die Bill wünsche. Tiefelbe habe die Tendenz
die Gleichheit der Bürger vor dein Gesetz zu
stören. Redner widerlegte das Argument
des Hrn. Stewart und rechnete, daß das ge-
genwärtige Gesetz H.nitl deöArmcn ausnehme,
ncmlich KIVO Eigenthum und BlOtl am Ar-
beitslohn.

Hr. Fenton bemerkte, im Allgemeinen be-
sitze kein Arbeiter für PlOO pfändbares Eigen j

Hr. Freaner widerlegte dieses.
Tas Siikularfcier-Lomite

von Baltimore suchte darum nach, daß eine
Versammlung im Kapital anberaumt werde,
nm die Säknlarfeicr zu agitiren. Die Halle
des Hauses am Mittwoch Abend wurde zur
Verfügung gestellt.

Annapolis, den 13. Februar.
Senat.

überreichten: .Hr. Brattan von Robert W.
Cleiss und 57 anderen Bürgern von Somer-
Coiinty zum Schutze der Fische und Austern
im Flusse Pocomoke; Hr, Spencer zwei von
Kent-Connty nm Errichtung einer Werste
nebst Depot für den Engros - Berkaus von
Gartenbau-Erzeugnissen; Hr. Getty von 267

registrirtcn Stimmgebern vonGarrett-County
um Volksabstimmung üb die Locirung des
Gcrichlssitzes für das Connty; Hr. Lloyd von
Bürgern von Talbol County Betreffs dcrEr-
richtnng von feuerfesten Gewölben für die
AmtSlokale des Aktuars und Regristrators
von Talbot-County; Hr. Blake von 1128
mä nilchen weißen Stimmgebern
von Baltimore und Um g egend um
Volksabstimmung in Wards und
Wahlbezirken über den Spiritu-
osen - Ausschank; Ebenderselbe von
W27 Damen aus Baltimore und
U mgegend um diese lbe Maßregcl;
Ebenderselbe von Elisabeth Orem
und 53 anderen um ditto; Ebender-
selbe von Wm. H. Little und 18 An
deren um ditto; Ebenderselbe von 110
Firmen dir Stadt Baltimore um ein Conzes-
sions- und Steucrgcsetz für nach Proben,Mu-
stein und Karten Verkaufende. Ebenderselbe
von der ?Bürger Pferdebahn-Gesellschaft" in
Baltimore um Enthebung von derParsteuer;
Hr. Carle von SamnelJ. Carle, R.C.Tilgh-
man und 29 anderen Bürgern von Kent Co.,
welche gegen den Erlaß eines Gesetzes, wel-
ches den Verkauf von nach Baltimore zu ver-
schickendem Obste n. s. w. nach dem Gewichte
vorschreibt, Protestiren; ferner von mehreren
in anderen Staaten incorporirtcn, in Mary-
land Geschäfte thuenden LebenSversicheruiigS
Gescllschaitcn Betreffs ihrer Conzcssion und
Steuer; Hr. Aydclottc von 1 6 7Bür
gern von Worcestcr um ein Locol
Option-Gesetz; Hr. Stevens von einem
Comite der Baltimorer Quäker um Ermäch
llgiing zum Verkaufe oderVcrpachtcn gewissen
Quäker-Grundbesitzes in der Stadt Balti-
more; Hr. Duck von Georg P. Tiffany und
anderen Bürgern von PrinceGcorge'S County
bezüglich der Wahl des County Kassirers.

tingebrachte GcsctzvorschlSge.
Hr. Stevens: das Gesetz über die amtliche

Registririlng von Geburten. Hcirathen und
Todesfällen zu amendiren; ditto das Gesetz
zur Jneorporirung der Vorsteher des Erzie
hiiligsfonds derßaltimorerJahres-Conseren; -.

den Verkauf oder die Verpachtung vonGrund-
besitz der Quäker in Ost Baltimore zu auto-
ristren; Hr. McCnlloh; ddie Ermächtigung
zum Baue einer Wasserleitung zu Frostbnrg
in Allcghaiiy-Eonnty zu ertheilen; Hr. Blake:
die Znlafsnng von Minderjähri-
gen in Theatern und Unterhal-
tnn g s -L o k a l e n zu regeln; Hr.Brat-
tan: den Fijchsang im Pocomoke zu verpö-
nen- den Sekretär der Commlssäre von So-
mcrict-Coiliily zur Eioabnahme in gewissen
Fällen zu ermächtigen; Hr. Fields: die ?Fe-
deralsburgcr Gottesacker-Gesellschaft" zu ui-
corporiren; Hr. Getty: den Gouverneur zur
Ernennung von Negistrir-Beamtcn in Gar-
relt-Connth zu ermächtigen: Hr. Bremer:
GerichtS-Äktnarcii dicVerrichtiing ihrerPflic-
hten durch Hülss Aktuare zu gestatten.

Tie Baltimorer Pserdebayn.
Hr. Stevens unterbreitete Folgendes: ?Eswird verfügt, daß die Denkschrift der ?Baltimorer Stadtpserdebahn-Compagnie" und der

Bericht des ausgewählten Comite'S darüber,
sowie die Denkschrift der ?Baltimore-Pcabo-
dn-Höhen-WaverlyerPserdebahn-Gesellschaft"
und alle etwa noch einzugehenden Denkschrif-ten und Bills bezüglich ein Aenderung oder
Abschaffung der an die Stadt Baltimore zu
bezahlenden Parksteuer einem aus den Balti-
morer Senatoren unter Hrn. Dciison's Vor-
sitze bestehenden ausgewählten Comite über-
wiesen werden.

Hr. Blake wünschte nähere Erläuterun
dieser Verfügung; das ausgewählte Comite,
dessen Vorsitzer er gewesen, habe üb die
Denkschrift der?Ballimorcr Stadtpferdebahn-
Gesellschaft" seinen Bericht unterbreitet.

Hr. Stevens erwiederte, der betreffende
Bericht sei im Voraus aufgesetzt und dieEin-
gcbnng des Präsidenten einer der Vahngesell-
ichasten der ihn gleich von Baltimore mitge-
bracht gewesen; derselbe oder einer seinerAgen-
ten habe ihn geschrieben und dem Comite zu-
gestellt und dieses den Bericht angenommen.
Es sei dies eine rein örtliche, nur Baltimore
angehende Angelegenheit, nd doch habe man
weder ihn (Stevens), noch Oberst Denson
dabei zu Rathe gezogen. Der Redner resü-mirle dann die Geschichte der Entstehung des
Freibriefes der ?Stadtpserdebahn," der Be
Werbung um denselben und der Partstcucr,
las dte daraus bezügliche Sladtverordnung
von dem Jahre 1850 vor und bezweifelte
die Bersassuugsmäßigkcit ledes durch Ab-
schafsung od Verminderung der Parkstcuer
die Einlösung der städtischen Parkobiigatio-
neu gefährdenden Gcietzerlasies: die Park-
Commlssäre seien bankerott und können zetzt,
we,l die Bahnen die der Stadt schuldigen
Steuern nicht entrich m hre Arben nichtbezahl,,

Nun kommen die Bahncomp. her . verlan-
gen von der Gesetzgebung, ihreAktien,dienur

getragen, zu 25-prozentigen Stocks
in machen; der Senat solle Brivatkdrpcr-

schaften von Stenern bcfteien und dasilr dem
Volke Steuern aufhalsen, währcndßerschwen-
dung und schlcchteßerwaltung die Compagnie
iu ihr jetzige Klemme gebracht.

Hrn. Blake's Antrag ans Aufschub dcrAn-
gelegenheit bis morgen wurde von Hrn. Ste-
vens bekämpft; er sei entschlossen, auf baldige
Erledigung zu dringen.

Der Redner las ein Schreiben des Aäitb.
I. H. B. Latrobe vor, der sich gegen die Ber
Minderung der Parkslcner auf
Passagier ausspricht, und schilderte die Seg-

nungen die Baltimore den Parks verdankt.

Trotz aller Gegenreden des Hrn. Stevens
drang der Blake''sche Antrag, die Sache bis
morgen Mittag zurückzulegen, durch.

Zur zweiten Lesung gelangte

die Bills: Thomas SycrS' Vermächtnis; für
die St. Patricks-Kirchc inCumberland zn be-
stätigen; Rebecka Zimmermann's Legat für
die evangelisch-lutherische Kirche in Frederick
zu bestätigen: den Ort Sharpstown in Fre.
derick-Eounty zu incorporiren; die Vorstehe-
des ?Johns HopkinS-Spitals" zum Ankaufe
und Besitze von Land in Baltimorc-County
und zum Errichten von Gebäuden darauf zu
ermächtigen: das Baltimorer Polizei - Gesetz
dahin zu amcndiren, daß ein Obcr-Geheim-
polizist ernannt wird.

Unterhaus.
Folgende Petitionen und Denkschriften

j wurden heute vorgelegt: Der Ehrw. Penuel
Coomb war auf dem Flur des Hauses und
übergab Petitionen aus fast allen Counties
des Staates um ein allgemeines ?Local Op-
tion"-Gesctz. Ferner wurden Petitionen ein-
gereicht: Von den Barbiersluben-Bcsivern
Baltimore's, ein Protest gegen das vorge-
schlagene Gesetz, die Barbierstuben am Sonn-
tag zu schließen; cS wird verlangt, daß man
wenigstens das Offenhalten bis 10Uhr Vorm.
erlaube, damit diejenigen Kunden bedient
werden können, welche am Samstag Abend
keine Zeit haben. Die Senatoren Jones,
Waters und Aydelötte reichten eine Petition
ein, um den Rest ihrer Gebühren als Grenz-
Commissäre. Von M. T. Jeah u. A. aus
Baltimore-Conntq, Petition um ein allge
meines Schlachtvieh-Gesetz; vonWm. Conlyj

' u. A. um die Widerrufung des Beschlaguah
' megefetzes; von Bürgern aus Dorchester-
i County gegen Abänderung der Gesetze über

> wtlde Vögel; von H. Easter Sc Co. u. A.
> gegen die Aufhebung des Beschlagnahmege-
° setzes; Hr. Wicr reichte eine ähnliche Petition

ein; Hr. Aman übergab eine Petition, die
Verkäufer auf Proben zu besteuern;e Keech, Petition um Annahme des Gesetzes
zum Schutze der Milch-Produzenten.

Verfügungen. .
: Ein Antrag des-yrn. Latchsord, daß keinem
, Mitgliede erlaubt werde, länger als 15 Mi-z nuten zu sprechen, wurde verworfen. Hr.
, Brace beantragte einen Beschluß, zu untersu-

z chen, wie es komme, daß die Ausgaben des
. Controlcursamtes für Dicnsikoslen :c. im

i Jahre 1866 nur H6OOO und im Jahre 1873
- betragen haben: auf den Tisch ge-

r legt. Der Antrag dcS Herrn Watcrs, eine
r Abendsitzung abzuhalten, wurde verworfen.

Hr. McWilliams, die ?Pawnbrokcrs
Bank von Baltimore" zu incorporircn; Hr.
Bandersord, daß Scherifssgesetz von Carroll-
Countv umzugcstalren.

lum zweitcn Male verlescn.
Tie Haus-Bill, über Ausgleichung der

Rechnung des Staats-Wägemeiftcrs Chas.
C. Maqüire; die Haus-Bill in Betreff der'
Hazardspiel-Gesetze; dieselbe schreibt vor, daß
die Berniicthcr von Spiclhäusern zu bestrafen
sind; die Hausbill über direkte Besteuerung
in Baltimore: ferner die Hausbitl, die Akte
von 1872, Cap. 234, i Betreff der Besteue-
rung der Brutto - Einnahmen von Bahn-
Comp. abzuändern und zu aMcndiren; die
Hausbill, die verschiedenen Vahn-Compag-
uie'n im Staate zu besteuern ; ferner die
Hausbill, die Besteuerung der Kohlen Com-
pagnie' abzuändern. Hr. Brace beantragte,
die Tonne Kohlen künftig mit H Cent, anstatt,
wie bisher, mir 2 Cts. zu besteuern.

Hr. Watkins, vom Comite für Mittel und
Wege, opponirte diesem Antrag; Hr. Part
befürwortete denselben und erklärte die 2 Cts.
Steuer für verfassungswidrig und ungerecht.
Hr. Seth beantragte l Ct., Hr. Braee befür-
wortete jedoch seinen Antrag. 'Alle Anträge
wurden nicdcrgestiinmt und die Bill zur drit-
ten Lesung beordert.

Die Bill, welche die Besteuerung der Brut-
to - Einnahmen von Eisenbahnen verfügt,
wurde aus Verlangen des Comite's für Mit.
rcl und Wege abermals aufgenommen und so
amendirt, daß Brücken über schiffbare Ströme
als ein Theil der Eisenbahn ausgenommen
werden.

Der Senat schickte die Hausbill über die I
Grenzen der direkten Besteuerung in der Stadt
Baltimore zurück mit einem Amendement,
welches angenommen wui dc.

Ter Gouverneur zeigte in einer Botschaft
an, daß er mehrere Bills unterzeichnet habe,
darunter die über das Wechselprotest-Recht
nach gesetzlichen Feiertagen.

Ferner wurden zum zweiten Mate verlesen:
die Bill, dem G. Hanson gewisse Gelder zu-
rückzustattcn; den Wm. H. Collins für die im
Staats-Tabacks-Magaziil geleisteten Dienste
zu bezahlen; die Bill, den Verlans von rcjer
virtcn Sitzen in Theatern zu rcgnlircu; den
Freibrief von Lanret abzuändern; den Per
kaui von Spirituosen im Umkreise von
Meilen des Brookhiü Bethauscs, Frcderick
County, zu verbieten; ferner, den Verlaus
von Schnaps 3 Meilen im Umkreise von
Hansonville zu verbieten.

wurden folgende Bills: Ein GcrichtshanS
nebst Gefängniß in Wicomico Eounty zu
erbauen; den Barbieren zu verbieten, ihre
Barbicrstuben am Sonntag offen zu halten;
diese Bill wurde mit 43 gegen 4 Stimmen
angenommen; dagegen stimmten die HH.
Groh, C. R. Hamilton,T. R.Hamilton und
Wier. Tie Insekten vertilgenden Vögel in
Wicomico Connty zu schützen; Garrett-Co.
in den 4. JustizkrciS des Staates einzuschlie-
ßen; die Akte von 1370. Cap. 434, welche die
Jurisdiktion der Friedensrichter erweitert,
auszuheben, so weit cS die Friedensrichter von
Kent Connty betrifft.

Das Hans vertagtesjsich.

Annapolis, den 17. Februar.
Senat.

Hr. Phclps: d?s Ortsnetz für
Tounty über Fische zu ändern ; Hr. Stevens:
die ?StaatSqrenz - Juniata-," jetzt die ?Wil-
mington-Philadelphia-Baltimorer Eisenbahn-
Gesellschaft" zum Baue und Betriebe ihrer
Bahn in Maryland zu ermächtigen; Hr.
Billtngsley: die ?Charlottc-Hall-Schnte" zu
unterstützen; für da? Staatslchrcr-Seminar
(Normalschnle) ein passendes Gebäude aus-
führen zu lassen.

eine Botschaft mit dem Vorschlage, daß die
Pensilmö-AusschüssebeiderHäuser als gemein-
schaftliches Comite fnngiren; serner auf Ver-
langen die eine S-taats-Commission für Bist
tation öffentlicher Befferungs- und Wohlthä-
tigkeits-Anstalten einsetzende Scnatsbill, so-
wie mehrere UnterhauSbillS, welche zum ersten
Male gelesen und den zuständigen Comite'n
znm Referate überwiesen wurden.

nachstehende von Comitckn günstig einberich-
tetc Senatsbills: für den Gottesacker der
Confödcrirtcn ans Point Lookout eine Summe
zu bewilligen; die Vorsteher der ?Universitätvon Maryland" zum Verkaufe ihres Klinik-
Grundstückes auf der Ecke der Green- und
Lombardstraße und zum Baue eines Pitals
auf der anderen Ecke genannter Straßen zu
ermächtigen; Andrew Hamilton und I. Wea-
therby sc Söhne für an dem Staats Lehrer-
Seminare gethane Arbeit und demselben ge-
lieferte Materialien Zahlung zu leisten; das
Direktorium der Maryländcr Blinden-Anstalt
zum Errichten von Werkstätten und eines
Lokales für den Verkauf der Fabrikate ihrer
Zöglinge zu ermächtigen; die Quäker znm
Verkaufe von Grundeigenthum in Ost-Balli-
more zu ermächtigen; den Freibrief der ?Wor-
cesterer Eisenbahn-Gesellschaft" zu amendiren;
einen Kassirer für Anne Arnndcl County an
zustellen.

Das Finanz-Comite begleitete die Senats-
bill sür Errichtung des Spitals mit ungünsti-
gem Referate, das angenommen wurde. Via
zog jedoch, da angekündigt wurde, Dr. Byrd
und andere Aerzte Baltimore's würden Don-
nerstag Abend vor dem Comite erscheinen, um
die Zwecke der Nothwendigkeit eines solchen
Spitals auseinander ;n setzen, obiges Votum
wieder in Erwägung und wies die Bill an's
Comite zurück
Tt tfrrichtunq einer BifitationS - Behörde

für össentlichc Besserung- und Wohlthä-
iaketts-Bnstalten.

Auf Hrn. Walsh's Antrag wurde die Ab-
stimmung, durch welche die obige Maßregel
verfügende Bill Annahme gesunden, auf's
Neue in Erwägung gezogen, und die weitere
Jnbetrachtnahme des Gesetzvorschlages bis
Donnerstag Mittag zurückgelegt.

Tie Polizeibikls beiSer HSnser
verwies der Senat an ein ans den Baltimorer
Senatoren bestehendes besonderes Comite zu
erneuter Berichterstattung zurück.
Tie Baltimorer Stadtbahn - Angelegenheit,
resp, die von Hrn. Stevens beantragte, auf
der heutigen Tagesordnung stehende Verfü-
gung, den Comite - Bericht über den Gegen-
stand, sowie alle darauf noch einzugehenden
Denkschriften und Bills einem aus den Balti
morer Senatoren bestehenden Comite unter
Vorfitz Hrn. Tenson's zuzuweisen, wurde
wegen Krankheit und Abwesenheit des Sena-
tors Blake, der den Comite - Bericht erstattet
hatte, bis morgen zurückgelegt.

Zweite Lesung von Bills.
Tie Senatsbills: das allgemeine Staats

gesetz über Veröffentlichung der County-Aus
gaben, soweit es sich ans Caroline-County be-
zieht, zu widerrufen: den Sekretär der Com-
missäre von Somcriel County zur Eidab-
nahme in gewissen Fällen zu ermächtigen: der
Bundesregierung in gewissen Fällen über
Ländereien in Maryland, ans denen Leucht
Häuser, Thürmer u. s. w. errichtet werden sol-
len, die Gerichtsbarkeit abzutreten: dasTcsta
ments-Gesetz abzuändern; die Befugnisse des
katholischen Erzbischoss und seiner Nachfolger
in Baltimore zu erweitern; den Freibrief der
?Borden Bergbau - Compagnie" zu verlän-
gern.

Dt richt irGtatS>Gatttt> >
Hör.

,
>

Hr. FieldS eiferte gegen die diese Maßregel
in s Leben rufende Bill, die zur veitenLcfung
vorlag ick längerer Rede. Man verlange
jetzt zur DllrchführNng derselben nur eine ge- >
ringe Summe, allein in wenigen Jahren
erde der Staat sich dadurch einen Elephan-
ten großgezogen haben, der dann bedeutende
Mimt, D 15,000 und tz2o,ovv jährlich, bean-
spruche. Auf dem Ostufer des Staates brauche
man keine Gesundheit?- Commission; dort
lamentiren die Doktoren beständigstlber ?fa-
täte" Gesundheit del Bewohner. Wenn man
die Maßregel aus Baltimore beschränkte, so
würde er sie nicht bekämpfen; auf dem Ostufer
fei sie uiinöthig und unwillkommen.

Hr. Phelps trat für die Bill ein; er habe
auf des Sekretärs Pulte den die Maßregel
empfehlenden Theil der Botschaft des Gouver-
neurs gelesen, und die angesehensten Aerzte
Baltimore's und ans anderen Theilen des
Staates drängen auf den Erlaß eines solchen
Gesetzes; andere Staaten hätten ebenfalls
SanltätS-Commissioncn errichtet und daraus
große Vortheile gezogen.

Hr. Brattan sprach gegen die Bill; mit
3000 fange man an, und wer weiß, wo man
aufzuhören habe. Es sei weder die Noth-
wendigkeit, noch das Verlangen nach einer

Staats-Sanitätsbehörde vorhanden; aus kei-
ner Gegend des Staates fei eine dcSfallsige
Petition eingegangen.

Hr. Stevens brach für die Bill eine Lanze;
man sollte sie ihres Wesens und ihrer Borzüge
halber erwägen und nicht von vorn herein
wegen befürchteter künftiger Razzias auf die
Staatskasse dagegen schreien. Die Bill ver-
willige nur tz3ooo, im Vergleiche mit den zu
erzielenden Wohlthaten eine Bagatelle!

Hr. Steiner sprach ebenfalls öasür und er-
läuterte die einzelnen Bestimmungen des Gc-
setzvorschlages m's Einzelne gehend; die Vor-
schrift, daß je ein Mitglied der Commission
ein Arzt vom West- Und einer vom Ostufer
sein müsse, habe die sanitätlichcn Eigenthüm-
lichkeiten beider Theile des Staates im

PheIPS berichtigte die Brattan'sche Be-
hauptung, daß keine Petition um eine solche

. Maßnahme vorliege; die bedeutendsten Aerzte
des Staates, darunter Prof. Nath. Smith,

. feien bei der Gesetzgebung darum eingekom-
men.

Nach weiterer Opposition des Hrn. Fields
wurde die Vorlage auf Hrn. Earle's Antrag
bis nächsten Donnerstag zurückgelegt.
TieErrichtung einer KFscherci, Kommission.

Auf der besonderen Tagesordnung stand die
Bill zur Einsetzung einer Staats - Fischerei-
Behörde und zur Bestreitung der Ausgaben
derselben; sie sollte zum zweiten Male gelesen
werden.

Hr. Brattan unterbreitete ein Amendement,
wornach statt aus zwei die Commission nur
aus einer Person bestehen soll; mehr erheisch-
ten die zu verrichtenden Amtspflichten nicht.

Hr. Davis wollte von dem Amendement
Nichts wtssen. Auch Hr. Carle bekämpfte
es und sprach für die Bill; gerade die geogra-
phische Gestaltung Maryland's erheische mehr,
denn einen Commissär. In längerem Vor-
trage legtr er die Nothwendigkeit der Fisch-zucht dar und wies auf die großen Vortheile,
deren sich andere Staaten in Folge der Errich.
tung einer solchen Commission erfreuen, hin.

Das Brattan'che Amendement fiel durch,
worauf Hr. Claggett den 2. Abschnitt der Bill
dahin abzuändern beantragte, daß die Com-
mission über die Ausführbarkeit eines Canals
um die großen Fälle des Potomac Behufs
Aufsteigens der Fische nach dem oberen Laufe
des Flusses und den Kosten - Ucbcrschlag Er-
kundigung einziehe und darüber der nächsten
Gesetzgebung einen Bericht vorlege.

Hr. Davis meinte, solche Arbeit sei eher
Sache von Civil-Zngenieuren, als einer Fi-
scherei-Commission; die Kosten eines solchen
Canals könne man aus vielen lange schon er-
statteten Rapporten ersehen; schon Washing-
ton habe über diese Arbeit einen Kostenanschlag
gemacht.

Schließlich ward die Bill zum zweiten
Male gelesen, und Behufs dritter Verlesung
ihre Mundiruug anbefohlen.

Eine Botschaft de Unterhauses
sandte die gemeinschaftlichen Senatsbeschlüsse,
die den Staatsschatz - Controleur zur Enga-
girung eines weiteren Rechtsanwaltes im
Prozesse des Staates gegen die ?Cumberland-
PennsylvanierEisenbahn-Gcsellschast" ermäch,
liaen, mit der Benachrichtigung, die Be-
schlüsse seien vom Unterhause auf unbestimmte
Zeit zurückgelegt, zurück.

TaS Veto deS Gouverneurs
tras im Senate, von dem die Bill ausgegan-
gen, gegen die Amendirung des Gesetzes über
Assekuranz - Mäkler ein. Ter Gouverneur
sagte, nachdem er seine Einwände des Länge-
ren angegeben, am Schlüsse der Botschaft, die
Bill hätte eigentlich: ?Ein Gesetz zur Ber
nichtung des Geschäfts der Versichcrnngs-
Makler >n Baltimore" betitelt sein müssen.

Man verschob die Frage der Wiedererwä-
gnng der Bill bis Freilag.

Tie Garle'fchc Sinwanderungsbi
ward vorläufig informell zurückgelegt.

Unterhaus.
In der heutigen Sitzung wurden folgende

Petitionen und Denkschriften vorgelegt: Bon
den Eommisiciren von Lnthervillc ein Protest
gegen Zurücknahme des Freibrieses; von Sa-
rah Jones und acht anderen alten Frauen um
Pensionen: von C. W. Ford gegen ?Local-
Oplion"-Gesetz und um Ernennung eines
Spirituosen-Inspektors; von M. Leonard
u. McMerrill uinein?Local-Option"-Gesctz:
ähnliche Petitionen'legten die HH. Marlin,
Watkins und Stewart vov4--vön Catharine
Slater, um Neuabschätzung ihres Eigen-
thums; von Hrn. Greenfield, Petition um
ein Civil Tamagc-Gesctz ; von der ?Homeos the Friendleß" um eine Berwilligung von
55000; von Bürgern aus Washington gegen
ein Hundcsteuergesetz; von Hrn. Tawson,
um ein ?Local-Option"-Gesctz.

Hr. Waters beantragte, künftig am Diens-
tag und Donnerstag Abendsitzungen zu halten
zur Erledigung unbeendigter Geschäfte; nach
längerer Debatte wurde der Beschluß sauf den
Tisch gelegt.

Hr. Tawson, die Bank von Dcnton zu in
corporircn; Hr. Bandersord, die Commissärcvon Carroll - Counw zu ermächtigen, den
Stadtbehördcn von Weslminster einen Theil
der Straßenstencrn auszuzahlen; Hr. West,
zum Schutze der Kohlenbergwerke in Garrett
und Allegany-Coulity; Hr. Latchsord, die
Jncorporationsaktc von Laurel zu annulliren;
Hr. McColgan, die Gewalten des israeliti-
schen Waisenhauses von Baltimore zu bestä-
tigen.

Ein Antrag des Hrn. Seth, ein gemein-
schaftliches Comite zu ernennen, weiches in
Verbindung mit einem ähnlichen Comite der
Gesetzgebung von Virgiinen die Grenzen der
Staaten Maryland und Virginien temporär
bestimmen soll, wurde nicdcrgestimmt.

Eomit,-Berichte.
Das Comite für Mittel und Wege berichtete

günstig über die Senats-Bcschliisie, den Con-
troleur zu ermächtigen, noch einen Anwalt zu
engaairen, um den Prozeß des Staates gegen
die ?Cumberlaud - Pennsylvania -Bahn" zu
argumentiren. Hr. Seth sprach gegen diesen
Beschluß; er meinte, der General-Anwalt sei
vollkommen fähig, den Prozeß durchzuführen.
Die H.H. Freaner und Leonard opponirten
dem Beschlüsse ebenfalls. Hr. Watkins be-
fürwortete denselben, das Haus billigte jedoch
den Einwand des Hrn. Seth.

Ferner wurde günstig berichtet: über die
HauSbill, Ab'chn. 25, Art. 13 der Lokalgesetze
von Howard-Connty umzuändern; über die
Bill zum Schutze der Vögel in Someriet-
County; über die Bill, das Scherisss-Gesetzvon Baltiinore-Connty umzuändern.

Jum zweiten Male verleitn
wurden folgende Bills: den Mayor und
Stadtrath von Baltimore zu ermächtigen,
Geld auszubringen, um den Gunpowderfluß
nach der Stadt zu leiten. Hr. Keech stellte
ein Amendement, daß das Gesetz nicht eher in

Kraft trete, bis die Baltimorer Wasserbehörde
den Bewohnern des County's, denen die
Hauptröhren nahe liegen, Wasser unter den-
selben Bedingungen liefern als den Städtern.
Nach einer hitzigen Debatte zwischen den HH.
Keech, Gill, McColgan, Seth und Fenton
wurde das Amendement verworfen.

Tas Beschlaanal,me-eietz
Die Bill des Hrn. Fenton, in Betreff des

bestehenden Bcschlagnahmegesetzcs, war für
heute aus die Tagesordnung gestellt und wurde
aufgerufen. Der Antrag des Hrn. Park, die
Bill auf unbestimmte Zeit zu verschieben,
wurde niedcrgestimiut.

Hr. Freaner beantragte ein Amendement,
daß die Verfügungen der Bill nicht auf Nicht-
Einwohner Anwendung finden sollen, welches
acceptirt wurde.

Hr. Brace beantragte, die amendirte Bill
zum Druck zu verweisen; wurde nicderge-
ftimmt.

Tas Amendement des Hrn. Keech, eine
Anzahl Counties von den Wirkungen dieser
Bill auszunehmen, wurde niedergestimmt.

Hr. Henkle beantragte, PlOO zu streichen
und Hsg einzuschalten; dieser Betrag genüge,
um dem Arbeiter ein Abendessen für sich und
seine Familie zu sichern. Wenn die Bill be-
zwecke, den Arbeiter zu schützen, so werde dieses
Amendement weit mehr wirken, als der ur-
sprüngliche Antrag; wenn es jedoch der wahre
Zweck sei, das Staatsgcsetz den großen Cor-
porationen anzubequemen, dann werde aller-
dings sein Amendement nicht passen. In
den Landdistrikten nehme das Gesetz bereits
letzt genug aus, so daß es den Creditoren kei-
nen Schutz gewähre.

Hr. Johnson hielt eine Rede gegen die Bill;
er sagte, er habe seit letztem Freitage seine
Ansicht geändert.

Hr. Fenton hoffte, das Amendcment des
Hrn. Henkle werde nicht angenommen werden:
dasselbe werde dem Tagelöhner einen Portheil
gewähren, aber solche, welche gegen Monats-
lohn arbeiteten, in 'Nachtheil bringen. Das
Amendement wurde mit 53 gegen t 2 Stim-
men verworfen.

Hr. Keech beantragte, HSY für 1100 einzu-
schalten; verworfen.

Hr. Robey beantragte Vertagung; ver-
worfen.

Hr. Seth beantragte eine Suspension der
Regeln, damit die Bill zum dritten Male
verlesen und zur Abstimmung gebracht werden
könne; wurde mit 57 gegen 6 Stimmen zu-
gestanden.

Die Bill wurde dann zum dritten Male
verlesen: die Vorfrage wurde verlangt und
bewilligt, woraus das Hau die Bi

mit SS gtgt 28 Stimmen er
warf.

Hr. Stewart beantragte, da Votum wie-
der in Berathung zu ziehen; Hr. Henkle be-
antragte, Stewart Antrag ans den Tisch zti
legen. In diesem allgemeinen Tumulte ver-
tagte sich auf Antrag des Hrn. Freaner das
Haus.

Au na pol i s, den 18. Febr.
Senat.

Petition nd Denkschrift
legten vor: Hr. Davis von 252 Bürgern von
Baltimore-CoUnty um einLocal Option-
nnd Ents chä digungs - Ges e tz; ferner
von Wm. H. Brown und 26 Anderen n m
ditto; Hr. Denson vom Präsidenten und den
Beamten de ?Allgemeinen Deutschen
W ais enhaufe s" um eine Verwilligiing
aus der Staatskasse; Hr. Stevens von Bal-
imorer Barbier-Prinzipalen

und -Gehülfen um Widerruf des
das Offenhalten der Barbierst-
den am Sonntage gestattenden
Gefetz e s (dem Gesuche waren die Beschlüsse
der am Sonntage im Hetderich'schen Lokale
gehaltenen Batbier-Versammlung beigelegt);
Hr. Steiner von Heinrich Becker sind 75 an-
deren Frcdcrickern um Nöthigung der ?Liber-
ty-Pipe-Crecker Chaussee-Gesellschaft" zur
Entfernung desSchlagbanmes in Johnsville;
Hr. Lloyd von den Vorstehern der ?Heimath
der Freundlosen" auf dem Ostufcr in Talbot-
County um Unterstützung; Hr. Billingsley
von dem Direktorium des Lehrer -Seminars
in Baltimore um Fortdauer des Jahrcs-Zu-
schusscS für die Heranbildung farbiger Lehr-
kräfte: Hr. Tuck vom Alumnen Comite des
St. Johns-College in Annapolis um Unter-
stützung der Anstalt: von Kcziah Hutchinson
um Pension; Hr. Claggett von 63 Bürgern
von Washington County nm Herstellung von
Fischleitern und Flschgängcn zum Aufsteigen
der Fische in den Potomae.Eingebrachte Geiehvotschlage.

Hr. Steiner: das 18 70er Registrir-
Gesetz zu widerrufen und ein neues
zu erlassen; Hr. Duck: bei gerichtlichen Be-
schlagnahme und Pfändung Erlassen Ver-
klagte, welche ihr vom Schenff oder Eonstab
ler faisirtcs Eigenthum heimlich fortschassen
oder veräußern, zu bestrafen; der Schwierig-
keit, Schulden vcrheirathetcr Frauen einzu-
treiben, durch ein Gesetz abzuhelfen; das Ge-
setz über Vorladung von Verklagten in Civil-
Prozessen abzuändern.

TiPotomac-Aischerei.
Der Senat sandte an'S Unterhaus eineßot-

schast mit dem Vorschlage derEinsetzung eines
au 2 Senatoren und 8 Unterhaus-Abgeord-
neten bestehenden Comite's, da mit dem
Gouverneur von Virginien überdiePotomac-
Fischcrci cönferiren soll. Zu Comite-Mit-
gliedern Seitens des Senats ernannte man
die HH. Aydelotte und Zarle^

Der Senat ließ das Unterhaus von seiner
Zustimmung zu dessen Vorschlage gemein-

schaftlicher Berathung der Penstons-Comite'n
beider Häuser benachrichtigen.

Die Pensionsbill wurde für Dienstag zur
besonderen Tagesordnung gemacht,

tk-rfte Lesung von GeseßvorschlSgen.
Die Scnatsbills: den Freibrief der Vor-

steher des Schulfonds der Baltimorcr Jahres-
Confcren; zu ändern; Wilhelm Knabe Q Co.

für ciuen vor mehreren Jahren gelieferten Flü-
gel endlich zu bezahlen.
gelangten nachstehende Scnatsbills: das die
?Worcestercr Eisenbahn - Gesellschaft" incor-
porircndc Gesetz zu ergänzen; zur Aufführung
feuerfester Gewölbe im Bürcau des Registra-
Tors zu Easton in Baltimore-County und zur
Erhebung von Steuern zu diesem Zwecke Er-
mächtigung zu ertheilen; den Quäkern den
Verkauf von Grundeigenthum in Ost-Balti-
more zu gestatten.

Angenommen.
Auf Hrn. Aydelotte's Antrag suSpendirte

man die Geschäftsordnung und passirte die
Bill zur Amendirung des Freibriefes der
?Worcestercr Eisenbahn-Gesellschaft" mit 21
gegen 0 Stimme.
Täs Veto des Gouverneurs gegen die BiS
über Auktionatoren in Balttmere-County

ausrecht erhalten.
Vom Gouverneur langte nachstehende Bot-

schaft an: ?Staat Maryland, Exektiv-De-
partemcnt, Annapolis, den 17.Februar 1874.
An den Senat! Ich sende hiermit die Se-
natsbill Nr. 35, die ?Ein Gesetz über Auktio-
natoren in Baltimore-Eonnth" betitelt ist,
ohne meine Unterschrift zurück. Sie ist aus
folgenden Gründen anstößig:

1. Sie steht mit dem allgemeinen Verfah-
ren des Staates Betreffs der Regelung von
Anktions-Berkäufen in Widerspruch. Wie
ich glaube, giebt es nur zwei Counties, Cecil
und Allcghany, wo solch' örtlichcGesctzgebnng
erlaubt worden, und in bcidcn Counties be-
zieht sich dasGesctz nur aus Städte und einen
Umkreis von einer Meile um solche, und seine
Anwendung beschränkt sich ans Personen, die
vonans wärts Güter, Waaren und Han-
delsartikel in das County bringen, um diese
innerhalb des vorgeschriebenen Gebiets auf
dem Auklionewcge abzusetzen, und aus Perso-
nen, welche von auswärts zum Verkaufe
gegen Commission gesandte Waaren u. s. f.
auf Auktion verkaufen.

2. Es ist Prinzip des Staates, daß von
ausgestellten Conzesfionen erzielte Gelder in
die Staatskasse abgeführt werden-, die Bill
verlangt aber die Einzahlung derConzessions-
gclder in die Kasse von Baltimore-County.

3. Die Bill verlangt keine jährliche Aus-
stellung von Conzessionen, sondern der Auk-
tionator soll, wenn immer er Eigenthum ir
gendwclchcr Art im Werthe von mehr, denn
tzloo verkauft, eine Conzcssion lösen.

4. Tie Bill trifft keine Bestimmung dar
über, ob die Geldstrafen im Namen desStaa-
les oder des Countyß in Empfang zu nehmen
sind, noch was, wenn sie cingttrieben sind,
mit ihnen geschehen soll.

Wm. Pinkneh Whyte."
Der Senat zog die Bill wieder in Erwä-

gung, und die Arage, ob sie trotz der Ein
wände des GouverncursGesetzcskraft erlangen
soll, wurde mit 1 (Hrn. Davis') gegen IS
Stimmen verneint, das Velo mithin aufrecht
erhalten.

für Neger-Schulen.
Auf Hrn. Billingsley's Antrag ward jetzt

die Pill, welche für Errichtung und Unterhal-
tung von Negerschulcn Hlvo,ooo verwilligt
haben will, zur Debatte gebracht, um zum
zweiten Male gelesen zu werden.

Hr. Fields wünschte zu wissen, wo die Bill
entstanden sei. Der Sekretär las ihr Jndos-
sement: ?vom Erziehungs - Comite günstig
einberichtet" vor, worauf Hr. Fields bemerkte,
es sei das für eine Bill, die eine so bedeutende
Summe bewillige, eine ungewöhnliche Ent-
stehuiigs-Quellc; das Finanz-Comite scheine
mit ihr gar Nichts zu thun gehabt zu haben,
und er beantrage ihre Verweisung an dieses
Comite.

Hr. Billtngsley befürwortete die Bill. Vor
zehn Jahren sei dem Staats-Grundgesetze die
Bestimmung, daß die Sklaverei hinfort nicht
mehr im Gebiete des Staates bestehen dürfe,
einverleibt worden. Ob dies recht war, oder
nicht, dabei wolle er sich hier nicht aufhalten.
Ueber 80,006 Menschen seien uns imZustande
der Unwissenheit über den Hals gekommen;
Unwissenheit aber führe zu Verbrechen, und
es sei des Staates Pflicht, wenn Recht und
Gerechtigkeit sortherrschen sollen, diese Leute
so zu erziehen, daß sie ihre Pflichten-und Ver-
pflichtungen als Bürger begreifen. Die 1867er
Constitution bestätigte bezüglich der Emanzi-
pation ihre Vorgängerin von 1864 und ging
noch weiter; sie verlieh ihnen das Stimmrecht
und das Privilegium vor Gericht zu zeugen.
Ist'S nun jetzt nicht unsere Pflicht, sie zu ge-
hörigem Verständnisse und Würdigung diefer
Vorrechte zu erziehen ? Wenn nicht, was soll
aus den einstigen Sklaven, und was wird in
der That aus den Weißen werden ? Ist's
nicht Thatsache, daß, je weiter Jene von den
Weißen entfernt sind, desto rascher sie in Un-
wissenheit zurücksallen? Jetzt sind sie schlim-
mer daran, als früher, weil sie dem Einflüsse
ihrer früheren Beschützer entrückt sind. Eine
Seltenheit ist jetzt die emstige Anhänglichkeit,
die vormalige Stimmung zwischen Herrn und
Sklaven. Die geringe Summe, die die Bill
verlangt, ist für den angegebenen Zweck erfor-
derlich; die früheren Verwilligungen waren
total ungenügend. Doch hatte der Redner
gegen die Verweisung der Bill an'S Finanz-
Comite Nichts einzuwenden.

Hr. FieldS bemerkte, sie hätte von vom
herein vor dicies Comite gelangen und von
ihm einberichtet werden sollen.

Hr. Steiner war mit des Vorredners letzter
Bemerkung einverstanden, meinte jedoch, cS

gebe Fälle, in denen solche Angelegenheiten
im Plciiar- Comite des Senats, dem großen
Finanz-Comite erörtert werden müßten, wes-
halb er die Bill nicht an ein Unter - Comite
verwiesen zu sehen wünschte. Diese Frage ist
jetzt Gott sei Dank! keine Parteisrage
mehr; Jeder befürwortet des Farbigen Er-
ziehung. Tie Farbigen nahmen an der Er-
wählung niijerer Beamten, unserer Richter
(deren Erwühluna durch das Volk er übrigens
für höchst unweise halte) Theil und sollten,
um dieser Pflichten sich recht entledigen zu
können, herangebildet werden. Der Redner
billigte nicht alle Bestimmungen der Bill;
eine, welche bezüglich der Besteuerung keinen
Unterschied macht, wäre ihm lieber. Schließ-
lich erklärte er sich zu Gunsten von Sonder-
schulen für Weiße und für Farbige.

Als es zur Abstimmung kam, ging der
Fields'sche Antrag, die Bill dem Finanz-Co-
mite zur Begutachtung zu überweisen, durch.
Tie Polizei-Bitt de Senats angenommen.

Hr. Stevens beantragte, die Abstimmung
durch welche die Polizei-Bill des Senats und
die des Hauses dem Comite der Baltimorer
Senatoren zugewiesen würden, in Wiedcrer-
wägung zu ziehen. Hr. Blake bemerkte, es
sei wünschenswcrth, daß beide Bills auf dem-
selben Fuße stünden, ehe sie vor das Comite
gingen. Die Hausbill sei von dem Hause
angenommen, die Scnatsbill aber sei noch
nicht in Berathung gezogen worden. Man
solle die Senatsbill ebenfalls annehmen und
dann Beide dem Comite überweisen. Der
Antrag des Hrn. Stevcnö wurde angenom
inen.

es zur Abstimmung kam bemerkte Hr.
Stevens, die Verfügung über den monatli-
chen Wechsel im Polizcigerichte gefalle ihm
nicht und er sehe sich genöthigt, gegen die Bill
zu stimmen. Hr. Tenion sagte, er habe den-
sclbcnEiiiwand zumachen. Da jedoch voraus-
gesetzt wurde, daß die Bill gemeinschaftlich
mit der des Hauses an das Comite verwiesen
werde, so zog Hr. Stevens seinen Einwand
zurück und sie wurde mit 1s gegen 2 Tum,

wen angenommen. Dagegen stimmten die
Herren FieldS und Walsh.
Di vattirPferdebahn und dl Park

. . Steuer IAn? der speziellen TageSordming stand die
am Montage von Hrm Stevens beantragte ,
Verfügung, die bereits eingereichte Und noch ,
erwartenden Denkschriften von Baltimorer
Stadt-Pferdebahn-Gesellschaften, sowie alle
auf eine Aenderung der Parkstener bezüg-
lichen etwa noch vorzulegenden Bills einem
aus den Baltimore? Senatoren unter Sena-
tor Tenson's Vorsitze bestehenden besonderen
Comite ztt itberweven. Hierzu hatte Hr.
Tuck das Amendement gestellt, genannte Vor-
lagen dem bisherigen auserwählten, durch die
Senatoren Denson und Stevens verstärkten
Comite zu überweisen. Diesem Amendement
wünschte Hr. Stevens die Bestimmung, daß
Hr. Denson als Vorsitzer des Comite's fun-gire, hinzugefügt zu sehen.

Zunächst handelte es sich um die beidenAmcn-
dements.

Hr. Blake konnte ihnen seine Zustimmung
nicht geben: sie enthalten einen indirekten Ta
del des Comite's, dem die Angelegenheit ur-
sprünglich übergeben worden; es hat seine
Pflicht in gutem Glauben und eifrig gethan.
Man hat gesagt, fein Bericht fti schon fertig
von Baltimore herübergebracht und vom Co-
mite angenommen und die Baltimorer Sena-
toren dabei nicht consultirt worden. Dem
muß Redner widersprechen. Warum im Co-
mite eine Aenderung eintreten soll, kann er
schlechterdings Nicht einschen. Er hat aller-
dings seine Mandanten bakcim nicht gespro-
chen und mir ihnen darüber cvnferirti sondern
ist ohne Verpflichtung hierher gekommen und
wird hier, wie in anderen Fragen seinePflicht
thun. Er kennt die Lage der ?Baltimorer
Stadtpserdebahn" und kann nachweisen, daß
sie weniger Fahrgeld erhält, als irgend eine
andere ähnliche Bahn in anderen Städten.
Der Minimalsah anderwärts ist ö Cents, in
Baltimore nach Abzug det Patkstener äiCts.
Ter Redner, noch sehr unwohl, sandte an des
Sekretärs Pült eine Ausammenstellung der
Fahrraten auf mehteren New-Uorkce Stra
Benbahnen, von denen die geringste 5 Cents
lst; der Sekretär las dieselbe" vor. Die ?Bal-
timore? Stadt-Pferdebahn-Gesellschaft" hat
>1,089,000 in die Stadtkasse bezahlt. Der
Redner ließ dann eine den Büchern dcsStadt-
registrators entnommene Tabelle der Jahres-
Zahlungen seit 1853,w0 dieParksteuer 17,000
betrug, vorlesen; von da ab stieg sie allmälig,
bis sie iu den letzten drei Jahren durchschnitt-
lich die Höhe von 130,000 jährlich erreichte.
Mehrere Gesetzgebungs-Erlasse über die Ge
sellschaft wurden verlese. Hr. Blake behaup-
tete, demStadttathc stehe dasßecht, die Fahr-
rate zu regeln, nicht zü. Wenn der Bahn-
frcibrief so große Rechte enthielt, wartlm tra
fen die Stadtbehördcn zum Ankausderßahn,
wozu sie berechtigt waren, keine Anstalten?
Nein, sie wollten Das nicht, sondern die Ge-
sellschaft erdrücken, nachdem sie ihnen über
1,000,000 bezahlt hat. Jetzt wurde die Zu-
sammenstellung der der Stadt jetzt schuldigen
Steuern verlesen.

Hr. Blake fuhr in seiner Argumentirung
fort. Die Gesellschaft will die Bezahlung
dieser Schuld nicht umgehen j aber bei der
gegenwärtige Fahrrate und der Park-Abgabe
muß die Gesellschaft, wenn ihr nicht Erleich-
terung zu Theil wird, den Bahnbetrieb ganz
einstellen. Sie würde ihr Eigenthum mit
dem größten Vergnügen derstadt oder irgend
Jemandem unter annehmbaren Bedingungen
käuflich überlassen. Jeden Tag verschlechtert
sich die Bahn, täglich laufen große Unkosten
auf, und die Gesellschaft muß irgendwie Er-
leichterung erhalten. Diejenigen, die den
Park in ihren Karrossen genießen, sollten die
Parkstener bezahlen, nicht die Passagiere der
Stadtbahn. Die Bevölkerung schreit heute
gegen die Steuer, will jedoch sie nicht ganz
ausgehoben, sondern nur allf einen halben
Cent vermindert haben.

Als Hr. Blake wiederum auf den ?vorher
gefixten" Comite-Bericht zu sprechen kam, er-
klärte Hr. Stevens, der Bericht sei allerdings
aufgesetzt hierher gebracht und dem Comite
überreicht worden.

Hr. Blake entgegnete, die StevenS'sche Er- ,
klärung enthalte für das Comite noch immer >
eine Rüge; aber selbst wenn sie wahr sei, der ,
Bericht die echten Thatsachen vorlege und das ,
Comite in ihm den Ausdruck seiner Ansichten ,
gefunden, so steht Hr. Blake nicht ein, warum 5es ihn nicht hätte annehmen sollen. Er be- 5
sitzt für keinen Dollar Aktien der Bahngescll- ,
fchaft, ist auch kein Mitglied der

Hr. Ficlds erhob sich wegen einer Ord- 5
nungsfrage. Die heutigen Borgänge trügen
einen ganz neuen Charakter. Ueber einen An
trag auf Umgestaltung eines Comite's sei es
zu einer langen Erörterung des Wesens der
Borlage gekommen. Eine solche Debatte sei
ganz gegen die OrdnungSrcgeln des Senats.

Der Borsitzende bemerkte, er habe der Er-
örterung mit Zustimmung des Senats freien
Lauf gelassen. Wenn Einrede erhoben werde,
werde er den OrdnuugSpunkt allerdings ent-
scheiden.

Hr. Ficlds erhob Einwand, und der Bor-
sitzer entschied, daß die Erörterung des We-
sens der Angelegenheit außer Ordnung sei.

Hr. Blake sagte, er wisse wohl, daß er den
Ordnungsruf verdient habe: aber seinem Col-
lege sei das Borrecht ertheilt worden. Er
wolle sich jetzt auf das Amendement, die Sache
von dem ausgewählten auf ein anderes Co
mite zu übertragen, beschränken, und nach ei-
nigen kurzen Bemerkungen gegen das Amen
dement schloß er seine Tiradcn.

Hr.Denson hatte von der von Hrn. Stevens
beantragten Verfügung vor ihrer Verlesung
im Senate nicht das Mindeste gehört und
wünschte auch nicht Vorsitzer des Comite's zu
sein, wie er denn schon vor Zusammensetzung
der Comite'n den Wunsch geäußert, keinem
Comite vorgesetzt zu werden, da ihm sein Ge-
sundheiiszustand die Annahme dieser Stel-
lung verbiete; daher stehe er auch an dcrTpitzc
keines Comite's. Tic vorliegende Frage aber
befrachte er als eine bor die Baltimorer Se-

j natoren gehörige.
Hr.Walsh sagte, er schrecke als Mitglied des

ursprünglichen Comite's vor keiner Beranl
wortlichkcit zurück; da aber eine Rechtsfrage

- im Spiele sei, das Recht, die Gesellschaft der
, Parkstcuer zu entbinden, möchte er die Frage
5 stellen, ob nicht das Comite für Gcrichtspro-

zcduren das zuständige, dem die Angelegen-
heit überwiesen werden sollte, sein würde?

s Hrn. Davis wollte der Grund zur Berwei-
, sung der Borlage an ein anderes Comite nicht

einleuchten. Der Bericht sei bereits erstattet
und liege dem Senate vor, und es wäre ein

: Tadel für das jetzige Comite, es zu reorgani-
- streu. UebrigenS seien nicht nur die Stadt
x Baltimore, sondern auch die CouutieS an der

, ganzen Frage bctheiligt; viele Mandanten
z des Redners inßaltimorc-County seicnAktio-

näre der in Rede stehenden Bahnen, von de
r ncn sich vier bis in sein County hinein erstrek-

e ken. Es sei unpassend und unedel, nach Er-
; stattung eines Berichts dieTenkschristen einem

Comite zu überweisen. Die Angelegenheit
liege letzt dem Senate vor, der den Bericht
annehmen oder verwerfen könne; ihn jetzt noch
zu erneutem Referate zurückzuverweisen, wür-
de nach Verschleppung - Gelüsten riechen.
Man könne ihn hier erörtern.

Hr. Carle erblickte in der Zurückverwcisung
nur Zeitverschwendung. Warum lasse man
der Sache nicht ihren Gang und entscheide sich
über den Bericht? Des Senats Entscheid sei
doch nicht durch denselben gebunden.

Ter Borsitzende erklärte, zuerst sei das Stc-
vens'sche Amendement zu erledigen.

Schließlich drang der Walsh'sche Antrag,
die gesammte Borlage zu erneuerter Bericht
stattung dem Comite für GerichtS-Prozcduren
zu überweisen, durch.

Unterhaus.
Petitionen, Tenkschrtsten:c.

Von der Baltimorer Delegation wurden
mehrere Petitionen um Ausdehnung der
Stadtgrcnzen vorgelegt; Hr. Kecch von Bal-
timorc-Counth legte Gegenpetitionen vor;
von I. A. Price, um Zurückerftatrung von
tzStl, welche er als Tabacks Inspektor irrthüm
lich in den Schatz eingezahlt; von S. M.
Widermann u. A. um ein allgemeines Gesetz
über Schlachtvieh; Hr. Freancr unterbreitete
eine weitere Petition umciil?Local-Option"-
Gesetz.

Hr. Gill, die ?Maryland Trust-, Deposit-
nnd Insurance - Comp." incorporircn;
Derselbe, die Grenzen der Stadt Baltimore
zu erweitern durch Anncxation eines Theiles
von Baltimore-County und die Bewohner des
zu annektirenden Gebietes darüber abstimmen
zu lassen; Hr. Keech, das Gesetz über ?Chancery und Trustecs", Art. 16, Absch. 138, um-
zugestalten: Hr. Clark, die ?Montgomerp-
County Ackerbau-Gesellschaft" zu incorpori-
rcn; Hr. Lee, das Kap. 233 der Akte, welches
den Freibrief der,.PHiladelPhia-Wilmington-
Balto.-Bahn Compagnie" amcndirt, zu an-
nulliren.

Somtte-Berichtc.
Das Comite für Mittelund Wege berichtete

ungünstig über eine Petition der Bürger von
Cecil-County um Einführung einer Wahl-
slcucr: das Ansprüche Comite berichtete gün-
stig üoer die Hausbill, gewissen Personen irr-
thümlich bezahlte Steuern zurück zu erstatten;
da Justiz-Comite berichtete ungünstig über
die Hausbill des Am. Coopcr, einen deutschen
Dollmcticher am Waisengerichte anzustellen;
der Bericht wurde verworfen und die Bill der
Baltimorer Delegation überwiesen; das Cor-
porationS-Comitc berichtete günstig über die
Senatsbill, die Bank von Cambridge zu in-
corporiren; ferner, die Gewalten der ?St.
Mary'S Industrieschule" zu bestätigen und zu
erweitern; serner über die Hansbill, die
?Oakland-Cemeterv-Comp." zu incorporiren;
über die Bill, den Verkauf von Spirituosen
im Umkreise von zwei Meilen irgend einer
methodistischcn Lagerversammlung zu verbie-
ten, wurde ungünstig berichtet.

Ta Tanbstnmmen-Asyl.
Aus Antrag des Hrn. Mcrryman wurde die

Senatsbill aufgenommen, welche G125,000
für Einlösung der Bonds des Taubstummen-
Asyls in Frcderick vcrwiUigt.

Hr. Leonard beantragte, nur 525,000 zu
willigen, welche Summe vollkommen ge
nüge. Dem Amendement wurde von den
HH. Watkin, Seth, Loanc, Henkle, Nikode-
mus und Brace opponirt. Hr. Mactin be-
günstigte dieses Amendement; er sagte, er sei
gegen extravagante Verwilligungen und be-
antragte, tzloo,ooo an die Stelle zu setzen.
Hr. Leonard acccplirle dieses Amendement,
dasselbe wurde jedoch mit SV gegen 14 Strm-

> meu verworfen, worauf die Bill mit 55 gegen
>8 Slimmkn angenommen wurde.

Ann spoll, den 19. Februar.^
. Senat.
Petitionen

reichten ein: Hr. Denson von R.B.Coleman,
Wirth im ?Cärrollton-Hotel," und Bornum
Sc Comp., Eigenthümer von ?Barnum's
Hotel" in Baltimore, und Anderen, welche
gegen jede Verkürzung der jetzi-
gen Rechte und Privilegien der
Barbiere ptotestiren; Hr. Lonwell
von 20 Bürgern von Carröll - County um
Pension für Georg Mert; Hr.McCüllSh von
48 Bürgern von Alleghany-County um Er-
richtung eines neuen Countys Theilen
von Alleghany-County; Hr. Stevens von
10 Bürgern von Kcnt-County, Quäkern, um
Abschaffung der Todesstrafe; Hr.
Carroll von Wm. H. Call Lud Anderen nm
Annahme des im Unterhause durchgegangen
Fenton'schenGesetzvorschlags znrßeschlag-
nahme von HI 00 Ar bei t sl o hn; Hr.
Lloyd von 100 Bürgern von Talbot - County
Betreffs des Verkaufes von Obst in Balti-
more nach dem Gewicht; Hr. Stevens von
den Vorstehern und Beamten des ?Obdachs
für Negerwaisen und verlassene Negerkindcr"
um Unterstützung ans der Staatskasse; Hr.
Blake von 576 Baltimorer Bürgern zu Gun-
sten obiger Lohnbeschlagnahnie - Bill; Hr. ,
Steven? vsn 1553 Handwerkern um dieselbe c
Bill; Ht. MeCüllöh von 60S Handwerkern j
um Annahme der Fentonffchen Beschlag- >
nahme-Bill. I

NN!erst Male gelesen. !
Die Bill zur Ermächtigung der ?Staats- ,

grenl-Juniata-Bahngesellschaft" (der jetzigen
?Baltimore-Philadelphia-New-Porker Bahn-
Compagnie"), ihre Linien innerhalb^ des
Staatsgebiets in Betrieb zn setzen; die Ste-
vens'sche Bill zur Förderung der
Einwanderung in Maryland; den
I. und 7. Abschnitt des 36. Artikels der all-
gemeinen SraatSgcsetze über den Wellen
preisgegebene Fahrzeuge zu amendiren; die
Hansbill zur Aenderung des 180. Abschnitt
des 30. Artikels des Supplementär - Gesetzes
über Sabbaths - Entheiligung zn ändern; die
Senatsbill über die Pflichten der Armenhaus-
Aufseher.
TerZchaymeifterinPrint Gsaxg-'SSonnty.

Bchns zweiter Lesung wurde die Bill zur
Amendirnng deS 51-und 52- Abschnitt der
allgemeinen Staatsgcseye über Steuer-Ein-
nehmer, resp, den Schatzmeister von Prince
Geotae's Connty vorgenommen. Hr- Suit
beantragte ihkt ZnrückleguUg bis kommenden
Donnerstag.

Hr. Tuck bemerkte, sie sei aus Ssfl's
Veranlassung bereits zwei Male zurückgelegt
worden; seit dem 4. Februar liege sie dem
Senate vor, und er hoffe, dass man sie jetzt
nicht noch einmal aus die lange Bank schiebe.

Hr. Suit sprach die Hoffnung ans, daß
man diese Maßregel den Senatoren nicht mit
Gewalt in den Magen hinunterzwinae; seine
Mandanten seien der Bill abhold, die weiter
Nichis bezwecke, als einen Herrn Und, wie
er sagkn könnt, einen würdigen Herrn noch
auf zwei Jahre im Akffre zn behalten, einen
Herrn, welcher im Connty Umher rfli und die
Leute benachrichtigte, wo sie, nm ihre Sieilern
zu bezahlen, sich einzufinden hätten; Einige

! mußten für diesen Gang, um 75 Cents zn be-
zahlest, einen ganzen Tag opfern. Diese An-
gclcgenhcii betreffe Seö Redners County al
lein, und seine ManZanfln seien Gegner der
Bill. Er suckc nm Aufschub nach, V6m!t er
Zeit bekomme, nm Petitionen, aus denen sich
der Wunsch der Bevölkerung erkennen lasse,

' hierher zn bringen. Er und
könne sich kaum in seinem Sitze halten, sei
aber doch erschienen, um einen Aufschub vor-

l zuschlagen. Er könne die Interessen seiner
- Mandanten wahren, und es liege außerhalb

' des Bereiches der Vertreter anderer Countics,
- hier dazwischenzutreten.
> Hr. Tuck erklärte die Idee, daß nur derßer-
' treter eines Countys zum Einbringen einer

dieses betreffenden Maßregel berechtigt sei, für
- unhaltbar. Wozu find wir anders hier, als
° für die besten Interessen Aller zu arbeiten?

Wenn Senator Suit fein Connty hier ver
tritt und feine Wähler eine Maßregel, welcher
er oppbnirt, wünschen, erwarten sie dann von
ihm, daß er dieselbe offeritt und ihre Annahme
betreibt? Er (Hr. Duck) wisse Vsn der Bevöl-
kerung von Prince George's Connty mehr,
als der es hier vertretende Senator, und habe
ihre Bäter bereits gekannt. Er beabsichtige
durchaus nicht, die Maßregel feinem Kollegen
den Hals hinuntcrzuzwängen: Hr. Suit möge
nur offen fein und es gerade heraussagen, ob
die eigentliche Absicht der Verschiebung nicht
die Niederlage der Bill sei. Als er (Hr. Duck)
in Prince George's Connty wohme, waren
Steuereinnehmer obenauf, und die Werthpa-
piere des Countys wurde mit 75 Cts. vom
Dollar verkaust und damit hausirt. Unter
diesem Systeme gab's auch eine lange Liste
ungetreuer Beamter. Jetzt, seitdem sie bort
einen Connty Kassirer haben, gilt der Dollar
100 Cents. Eine ähnliche Bill, auf sein
(Duck's) eigenes Connty Anne Arundcl
bezüglicy, ynt der Redner in der Tasche; er
will damit diesen elenden Collektoren das
Einsammeln der Steuern aus den Händen
nehmen und das Schatzmeister -System ein-

führen. Hoffentlich wird die vorliegende Bill
keinen Aufschub erleiden.

Hr. Suit drückte sein Bedauern aus, den
Senator ans Anne Arundel-County so in die
Hitze gebracht zu haben, molivirte seinen Auf-
schubs Antrag und wetterte gegen Diejenigen,
welche, nm diese die Angelegenheit ans den
Händen der Bevölkerung seines Countys neh
inende Bill durchzusetzen, die Gesetzgebung
wie Geier das Aas umflattern.

Hr. Duck erklärte, die Bill verlängere des
Schatzmeisters Amtstermine nicht um zwei
Jahre, sondern nur um sieben Monate, vom
Mai bis zum November.

Nach weiterem Geplänkel Seitens der H.H.
Carle, Brattan und Steiner zu Gunsten der
Verschiebung, selbst nur aus Höflichkeit, die
man einem Senator schulde, wurde die Bill
bis kommenden Donnerstag zurückgelegt.

Die Earle'schc EinwanderungS-Bikl
war jetzt an der Reihe; ihre Erwägung wurde
jedoch aufgeschoben.

Tie Pyiladelpiiier lükularseirr
Hr. Carte unterbreitete gemeinschaftliche

Beschlüsse Betreffs Maryland s Betheiligung
an der Säkularscicr im Jahre 1876; sie for-
dern des Staates Vertreter im Congreffe auf,
für alle Geldverwilligungen, die nach ihrem
Urtheile zweckmäßig und nöthig sind, nm die
Congreß - Erlasse über die Feier durchzusüh-
reu, zu stimmen n. f. w. Die Vorlage wurde

zum ersten, mir Aushebung der Geschäftsord-
nung zum zweiten Male gelesen und ihre
Mundirnng, nachdem die HH. Duck, Fields
und Brattan sich gegen jede Gcldverwilligung
für das Jubiläum scharf ausgesprochen, mit
12 gegen 7 Stimmen anbefohlen.

Unterhaus.
In der heutigen Sitzung wurden folgende

Petitionen, Denkschriften:c. eingereicht: vom
?St. Binccnt-Jnsanl-Asyl" um eine Verwil-
tiguna: von Bürgern aus Kent-Coumy um
eine Abänderung des Wege-Gesetzes; Hr.
McAlcese legte die Petition von 2553 Bür-
gern aus Baltimore vor gegen das projektirte
?Local - Option - Gesetz;" Hr. Turner, eine
ähnliche Petition über dieselbe Angelegenheit.

Gesetzentwürfe.
Hr. Keech, den Ärt.2ö. des Staatsgesetzes,

Absch. 15 über Gerichtserkenntnissc umzuge-
stalten; Hr. Banderford, die Abschnitte 9 und
10, Kap. 45g der Akte von 1870 über das Re-
gistrircn von Stimmgebern abzuändern.

Zum ersten Male verlese
wurde Greenfield's Hausbill, dasMaryländer
Correktions-Haus zu errichten; dieselbe wurde
zur dritten Lesung beordert.

Ferner Fcnloii's Hausbill, die Stadtbe
Hörden von Baltimore zu ermächtigen, die
schwebende Schuld der Stadt im Betrage von
52,000,000 zu sundiren.

Zum Veiten Mal verlesen
wurden folgende Bills: Fenton's Hausbill,
als Supplement zu derAkte, wclchedieStadt-
behördcn von Baltimore ermächtigt, Bonds
im Betrage von 52,500,000 Behufs Correk
tur von Jones Fällen auszugeben.

BirdS Bill, Abschnitt I, Artikel 35 des
Wahlgesetzes umzugestalten.

Foster's Bill, verschiedene Ansprüche zu be-
zahlen.

Augenommru.

Die Haus-Bill, W. F. Tucker und A. K.
Syester sür geleistete Dienste zu bezahlen; die
SenatS-Bill, die Commissäre von Allegany
Connty zu ermächtigen, ein Gefängniß zu er
richten; Keech's Bill, Abschnitt 193 Art. des
Lokalgesetzes von Baltimore umzugestalten:
Stevens' Scnats-Bill, die ?Bank of Com-
merce" zu ermächtigen, 3800 Aktien zu can-
celliren und den Pariwerth ihrer Aktien zu
rcduziren.

Tie Bauvercius-Bikl
Die Scnats-Bill über Banvcrcine und

Land>Compaguicn wurde sodann ausgerufen.
Tr. Henkle beantragte nach der GesctzeSktau
sel Alles auszustreichen und Folgendes als
Substitut dafür einzuschalten:

?Daß in jedem Falle, in welchem cinßau-
Vercin, eine Land- und Anleihe Comp, oder
eine andere ähnliche Corporation Geld aus-
leiht, vorschießt oder Roten an Stelle des
Geldes ausgibt, oder als Compensatio für
den Gebrauch dieses Geldes eine höhere als
gesetzliche Zinsrate zurückhält, ansbedingt
oder fordert, dieselbe heiße nun Tisconlo,
Bonus, Präminm, Commission:c., alle so
bezahlten Summen als Abschlagszahlungen
am Kapital anzusehen sind.

Abschn. 2. Und sei verordnet, daß in jedem
Falle, in welchem Noten an Stelle des Geldes
gegeben wurden und Tisconti bezahlt worden
sind, um diese Noten inßaargcld umzusetzen,
in allen solchen Fällen soll das bezahlte Dis-
conto am Haupt-Kapital abgezogen werden
und der Verein soll seinen Schuldnern halb-
jährlich einen Bericht über den Stand der
Schuld liefern, nachdem alle Abzüge abgcrech
net sind.

Abschn. 3. Sei verordnet, daß der erste
Abschnitt der Akte nicht Bezug haben soll aus
irgend eine Verein od eine Compagnie, bei
welcher der Borger an den Profiten mit den
anderen Mitgliedern zu gleichen Theilen An-
theil nimmt, und auch nicht auf so'.cheVcrcine,
welche keine Dividende erklären, bis die Ein-
zahlungen dem Pariwerthe der Aktien ent-
sprechen.

Abschn. 4. Sei verordnet, daß der Borger
unter allen Umständen als ein Mitglied einer
solchen Assoziation undLorporation angesehen
werde und jede Aecht und Privilegium ge-
uießc, wie alle andere Mitglieder.

Abschn. 5. Sei verordnet, daß diese Akte
von dem Tage der Annahme in Kraft treten
iu.

'

.

Stadt Baltimore j
Frecher Einbruch.?AmlctztenMon- z

tage drangen vier maskine Einbrecher in da
sieben Meilen von Baltimore an der Harford- z
Road gelegene Haus der Frau Wilhelm, in
dessen unterem Stockwerke Colonialwaaren- s
Handel und Wirthschaft betrieben werden. '
Frau Wilhelm, welche Wittwe ist, schlief in <
einem oberen nach rechts gelegenen Zimmer, >
während ihr Neffe das gegenüberliegcndcZiin- !
mer innc hatte. Um Hl Uhr Nachts borte sie !
Lärm, Und eilte, nm zu sehen, was es gäbe.
Zwei Männer welche auf demFnßboden ent-
lang gekrochen waren, traten ihr entgegen; !
einer derselben packte sie bei der Kehle, hielt -
ihr eine Pistole vor die Stirn und drohte, sie
zu erschießen, wenn sie Lärm mache. Der
ändere Schurke begann nun, die Lokalität zu
durchsuchest, fand aber außer K7, welche Frau !
Wilhelm in der Tasche ihres Kleides hatte
stecken lassen, nur geringe Bentc. Trotz der !
Pistole und derDrohungen rief Frau Wilhelm ,
laut um Hülfe und leistete den Versuchen, sie
zu knebeln, energischen Widerstand. JhrNeffe,
welcher von dem Lärm erwachte, sprang zum
Bette heraus, wurde jedoch von weiteren zwei
mit Pistolen bewaffneten Individuen zurück
gedrängt und am Schreien verhindert. Als
die beiden Kerle in Frau Wilhelm's Zimmer
die Balgerei hörten, liefen sie eilig die Treppe
hinunter; Frau Wilhelm folgte, ergriff einen
Knfttel, welcher auf dem Ladentische lag und
zerschlug Denselben auf dem Kopfe des Einen,
während Beide die Thür zu gewinnen such-
ten. Bei der Thüre kehrte sich einer der Diebe
um und versetzte ihr einen Faustschlag in's
Gesicht, daß sie zu Boden stürzte. Dann eil-
ten alle Vier zum Hause hinaus und ließen
den jungen Mann im oberen Zimmer gefes-
selt liegen. Da in der Nähe keine andere
Menschliche Wohnung ist, so wurde der Lärm
von Niemandem vernommen. Einer der Ein
brecher trug einen falschen Bart, ein zweiter
hatte sein Gesicht mit einem Tuche bedeckt,
und ein dritter ließ einen seiner Rockärmcl
lose herunterhängen, um glauben zu machen,
daß er einarmig sei. Die Polizei stellt Nach-

forschungen nach den Spitzbuben an.
Die MaryländerZwillinge.?

Am 4. d. M. wurden zu Tobaccostick, Dor-
chester-County, weibliche Zwillinge geboren,

- welche an der Brust in selbst wunderbarerer
Weise mit einander verbunden waren, als die
siamesischen Zwillinge, welche jetzt die ganze
medizinische Welt in Auflegung versetzen.
Die Eltern derselben sind Farbige, und die
Mutter, Mary Travers, erfreut sich des
besten Wohlseins. Eins der beiden Wesen
lebte, als es geboren wurde, starb aberwenige
Sekunden nachher; das andere war todtge-
boren. Das zuerst in die Welt gesetzte Kind
trug den reinsten Negertypns, während das

! andere weiß Mar. Dr. La Count Smith, aus
Tobaccostick, Hai die Leichen der Zwillinge
erworben und ist vorgestern Nachmittag mit
denselben hier angekommen, nm sie in Spi-
ritus zu fetzen.

Borgestern Abend wurde die Monstrosität
in d'et Office des Dr. S. H. Tall von meh-
reren medizinischen Capazitäten in Augr.n
schein genommen. Der Strang, welcher die!
Zwillinge verbindet, geht vsn der Mitte des

Brnstknochens des Einen an den Nabel des
andern und zwingt die Beiden ans diese
Weife, einander das Gesicht zuzuwenden. Tie
Leichen find wohlgcformt, wiegen IIH Pfund
und ffn? !8 Zoll lang. Die in Dr. Tall's
Office anwesenden Aerzte gaben ihre Mei-
nung dahin ab, daß jede? der Wesen einen
Magen, ein Herz und eine Lebet habe. Der
einzige Fall, wo ein ähnliches Band der Ver-
bindung existirt, befindet sich im Museum zu
London, und auch dort waren die Zwillinge
weiblichen Geschlechts.

Der Dampfer ?Edgar Stewart."
Man hat in Washington des cubanischen

Dampfers ?Edgar Stewart" nicht vergessen.
Der Sekretär des Schatzamts hat die Erlaub
niß zu einer Probefahrt nur unter der Bedin
gnng gegeben, daß ein Zollbeamter den Dam

i pfer aus seiner Fahrt begleite.

Berichte aus vem Innern dcö
Staates.

(Aus Cecil-Comtty.) In Cecil Connty
ist de? republikanische Candida! Hr. James
A. Davis au Stelle des zum Gouverneur er-
wählt Achtb. James B. Groome zum Mit-
gliede des Unterhauses erwähl: worden. Tas

WahlrcsuUat ist ein überraschendes und nur
durch die große Popularität des Hrn. D. er-
kiärbar.

(Aus Montgoinery Connty.) In Dar-
neötown, Monigoinery - County, organisirte
sich vor einigen Tageil ein Bauverein.

(Das neue Rathhans in Hagerstown.)
Das neue Rathhau? in Hagerstown, Wash-
ington-County, mit dessen Ban man vor an-
derthalb Jahren begann, ist jetzt beinahe fer-
tig, und das Gericht wird in kürzer Zeit seine
Sitzungen in demselben abhatten.

(Theatervorstellungen in Frcderick.) Tic

John T. Ford und Wm. E. Sinn von
Baltimore gedenken demnächst in dem neuen
Rathhause zu Frederick mehrere Thcatervor
stcllUllgen zu geben.

Tic Wahl in Aredcri'? Id.
Am Montage findet in Frede . ' jähr-

liche Munizipalwahl statt/ Auf
Irakischen Zettel stehen folgende Männer, de-
ren Tüchtigkeit und Gesinnungstrcue selbst
nicht von den größten Gegnern bestritten wer
den: Mayor: L. H.Moberly; Aldermcn: i.
und 2. Ward JameS Carlin, 3. und 4. Ward
Peter Sahm, 5. und 6. Ward Thomas M.
Wolfe, 7. und 8. Ward ChaS. E. Myer? und
.und 1. Ward Edward Sinn: Couneil-
mcn: I. Ward Isaak Titlow, 2. Ward N.
I. Wilson, 3. Ward Christian H. Eckstein, 4.
Ward Joh. David Zciler, 5. Ward John
Wilson, L. Ward Joh. Flciichmanii, 8. Ward
Thomas Hooper,. Ward Oberst I. T. Sinn
und 10. Ward Lewis S. Cliugan.

Baltimorer Biehmarkt.

Gcsammtdcirag der .-Zufuhr für diese Woche IBZ4
Stück, vorige Woche 1215 litt! <in der vorjährigen
Parallcl-Woche 1161). Bon den Borräthcn kamen
W6 Stück Rindvieh in die Hände von Baltimorer

172 von Washingtoner und Ännapölis Metzgcr'n ge-

Gejammtverläusc diese Woche 1166 Stück Rindvieh,
vorige Woche 1656 (in der Paiallel-Wochc des vorigen
Jahres 1215 Stuck).

der überfüllt und die Pusuhr stärker wie aewohiuiäi.
Die Preise fielen seit levrer Woche, und blieb auch
noch eine ziemlich Anzahl im Pferch, da die Metzger
noch ziemlich versehen sind, und keine Ansucht ausVerkauf von der Sorte im Markte befindlicher
Schweine Aussicht aus Steigerung

nimmt an, daß e noch mehr fallen WerdensNotirungen 7 bis 8 Ctg. pro Ii Pfund Retto-
Gcwicht. Nur wenige Verkäufe der besten Qualität
wurden zu dem letzteren Preise abgeschlossen.

Zufuhren dieseSochc9>B2 Stüik.gegcn 14,972 Stückin voriger Woche und 9984 in derselben Woche des

der letzten Wochen verursachte cwe der
Preise. Die Nachfrage war während der Woche
ziemlich gut, TieAussichten sind augenbiick sehr gün-stig und die Qualität der Angebote ist viel bester als
Inden verflossenen Wochen.

Wir notiren diese Woche gewöhnliche bis mit!lere Sidaafe zu 7 bis 9)- Eis., mittlere und
gute 9)4 bis: Cts. und die besten zu 7)4 Cent pro luv
Pfund Brutto-Gcwicht.

Aucht-Schaase zu 52.99 bis 87.79 pro

Zusuhren diese Woche 1928 Stück, gegen 1827 Stück
'U der vorigen Woche und 87t Stück in derselbenWoche des vorigen Jahres.

Börsenberichte.
dcrichleN-on Wm. Kischcr k Sähiie. 2lr. 72,

7 Äg. Bcrl.
jWcstlMßabn 4
!Parkers dB Akt S il
CcntrQhio Äki 49)4 42
CentrQhiopref-- 41 >,

lSiPasißAkt.. 19)4 19),
ißaltoCotonSv 19
MdMutJnsCo Z 7
stircmen's Int 49 49)4
jAssosteuerVers 4
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oCeinral Pacific 92 9<z

?

BaltoGasCertllXi >97)6
iGcorgc Creek..lZ9
lNnionMans Co 28

2''

- Z','
Coal 2.49
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Missouri 9er.. 94)4 >
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Stadt 91'89... 99)4!
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Bnk os 8a1t0..1297, 179
BankosCom.. 17
Chesapeake Bk 29 49
Citizens'Bank 17)4 17-.
Fars' Bnk Md 79)4
stark MerchtS'? 49
starSKPlts'Bk Z 7 77>4!
strankUnßnk.. II
Howard Bank 7 9 5
Marine Bank 77
MechanlcS' Bk ,)4 1l),i
Merchts'Bnk..!li>
1. Not Bank.,> 77 -

2. Nat Bank..l7>7. Nat Bank. 99 97
CentrNatßk..'7iNatExchDk...i97!4 194)-
People's Bank li>j
Union Bank. .. 79 fii);;
Wrftcrn Bank 72 72
BORNktien.l7> -

BOR Pres Ak.
? 179
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Rrw-Uorker Markt.
Gold auf der Straße 11214
Ver.St.-Bler l'l

S.29er, 1892er iio-,'
lBSter 129),
186öer IZtv

neue 119)4
? ? 1867 er. 129)4

18594 er 119)4
19.49 er.... 6?Bei. St. neues per Cent lii'

!, Lt, KuittnctzL - 119),'

Ha. and St. JoeDebt
Tennftfce iir,

BirginiaKcr, neu
? Deserred

Central-Pactfictier
Union Pacific Ker

Quecksilber Mining

Pacific
Per.

N.-ft., Central c Hudson River R. R
Eric

! Eric Railroad, Prcfd
l Rcaduig

...

i North Weslarn"
i Rock-Island
Mtl.und St. Paul.

Baltimorer Marktßerich
(Täglich berichtet für den ?Correspondenter

(EngroS-Preise.l?B alttn> 0 re, lü.Fedr
Mehl (Warzen-, Roggen-, Mais-):
Howardstr.-Super-undExtra-Mehl 5.26 ?s

Shipping-Extra 6.00
gutes bis auSgew.Extra 650

? Family 725
Ohio-und Indiana-Super .-00

Family 700
Sity MlllS Suptt 575

PatapSco-Familv
Extra 10 50

Reservoir-Family II 00
Extra 10 50Ehefapeakc-Extra 10 25 ?(

High Grade-Extra 10 25 ?i
Horkley ,025 -<
Wood r Smith's Family II00
Greenfield'S Family 1t 00
Welch'SFamily ~ g,
Roggenmehl 75
Maismehl (City Mills) 050Alkohol, 95 Prozent 1 60

CologneSpirtt
.. , 1 0

Asche, Potasche 675
? Perlasche II W ?I

Bauholz, Tanncnbretter 26 W ?s
Bill Stuff 30 W ?.

OberlandischeBaumwoke, ordinär 10
ute ordinäre 13))

, Middling....? 15)!-
Besenkorn 6tz-Biet, FremdeSPig Gotd 6)S?

Bar, Pipe und Sheat 10'j-
Bohne, 9!ew-?lork 250
Brov, Navy 6-, ?

7^

.. Zucker- I 10
Butter, GladeS, je nachQualital,,

New-.hork ? ~

westliche Roll .. ~ 36wcstl.-gepackte
? .. 3g

~ undPa.kand., Z 6

Blcichpulver 2'z?
Eotlon-Tu<k, Duck Nr.1,2,3.... 39

7>arns 3,
Tachschinv.l, Nrl ,200

Nr. 2 750 ?1
l .

raps 6W
, Gier 2l

, Eisen, Pig, Am. Anth., Nr. 1 35 00
'

- ?

z !' V' 2,' 13W ?l
. - 3, med 1150?1

,,

5g
"

x
~

? ? uiedium?.VW >
"

? gidded 50
? .. Eastern Round,,. 50 >

Box Nr. l 25

Hake pro 100 P?d! 250 l
Eodfish, große 50 ?-

kleine 425
Kutter,MillFecd,Brown Stuff,,.

MiddlinzS, leicht 22
schwer 3

GetraiSe.Woizen.weißer, guter bis

rother, ditto 160
? Mai, weißer 70

ditto, gelber 70
? Rangen 092 t

Haser 5
Gewürze, Inger 12

? Muskatnüsse 105
~ Muskardlulhe 120

Allsvice tlk?-
? Schwarzen Pfeifer 25
? Sastia 27
~ Ne.ien 55

Ingwer
Guano, Peruvianischer, G01d.... 67 50

Südiee 50 00
OrchiUa 30 W

GhpS SW i

Nr."2".""^25 <

.. 3 550
Pale 766 e

Häute, Cttv-Auh I6>4?
Ciiv-Tticr 11

. Buenos Äyrcs (Gold) 27
Heu, Pennsyloanien 17 66 ?2l

>. Nr. .> 6666
Indigo, Manilla und Madras.... YS6 ?l
Kaffee, Rio (Gold) 24

Kanne,Waaren
1 Psd. Covc-Austern 86 Z

2 175?2
1 Gewiirz-Äustcrn I 46 l
2 225 ?2
Q!. Plckl. Austern, Glas 456 5
2 Pft>. Pfirsiche 225 ?2
2 126 ?1

2 >. AnanaS 266 2
2 Zomntoes... 175 ?1
Z .. 226 2
2 ? GrüncS Kor 266 ?1
2 >, ILrdbcercn 225 2

2 >, Grüne Lrbscn 146 j
2 . Bohnen 156 ?I
Brandy-Pfirsiche 256 ?1

Kartoffel, an den Werften ? I
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Leder, .. - - ?

Licht, ,
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?
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8
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! Provisionen,R?ndfle> 17 56 ?2l (

l ? ditto Extra Bali.. 21 56 ?25 :
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Schweinefleisch, Meß 15 60
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~ ditto, Rump 14 56

Bulk-Pork, Schinken 14 66 ?lll
Seiten,..

'Timothy 125'-Z 5
Klochssoamen z66

Salj, Tüll's Island 65 4
~ GroundAlum 116 -.16

ditto seines 2 20 2 2
Schmalz, Baltimorer. Bris 6)4 l

Westliches, Faß 6'4 ?

ditto BrlS 66'
Schrot 11)4 l
eise, Oailey'S 6

l6 l

//// / n^'?
. 'Westworeland u.Pa. 661

Südsrüchte, Orangen 666 61
Citronen 556 KU

LanßlaS 70 00
? Rosincn ZBO Z?'

thö
. OO 00

idosersNoh t.i jtz
Maisstroh 00 00

Sqrup, 7B k?

Taback, Marylandsraslod ? 1 lZ!
7li 800

auler dis sein red. 000 ?l2w
sanol 18 00 ?l.) no >

.st ' 19 t?

g^->d..^.

Rip.goodlnsfinc 7>Xl 99
PrimingS 390 ?4 99

Tba<l Z-brizirterl incl. Steuer:

HaldePsunde.
Short TenS
Medium Pfunde 49 zu

? Medium halbe Psunde.hell
~ Med. ), Psunde, dunkel. . 42 47

Talg, Elrv !
Terpentin, Spirits 79

l Theer Z37)4?Z92'4
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WoSe.gczupstt

ew j'ch"' H
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Paffe7"Uaste'^Ws
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